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Boris Herrmann erfolgreich beim Rolex Fastnet 
Race 2009 gestartet  
 
Die Bedingungen waren fast perfekt zu nennen: Bei Sonnenschein und einer 
guten Brise aus Nordost zeigte sich der Solent von seiner besten Seite, als um 
Punkt 12.00 Uhr der Startschuss für das Rolex Fastnet Race 2009 fiel. 
Insgesamt gingen 300 Crews in verschiedenen Bootsklassen an den Start, 
darunter 14 deutsche Teams. 
 
Mit dabei ist auch der Oldenburger Boris Herrmann, der sich mit seiner neuen 
„Beluga Racer“ im Feld der insgesamt 19 teilnehmenden Class40 Yachten einer 
international hochkarätigen Konkurrenz stellt, allen voran Giovanni Soldini auf 
„Telecom Italia“, Tanguy de Lamotte auf „Initiative Saveurs – Novedia Group“ und 
nicht zuletzt das chilenische Team um Felipe Cubillos auf der „Cabo de Hornos“.  
 
Herrmann, der mit seinem Gesamtsieg beim Portimão Global Ocean Race 
gemeinsam mit seinem Co-Skipper Felix Oehme als erstes deutsches Team 
überhaupt ein Round-the-World-Race gewann, nahm dieses Mal Didier le Vourch, 
Gerald Bibot und Yvon Bereharr an Bord. „Für mich ist die Teilnahme am 
diesjährigen Fastnet Rennen vor allem eine gute Vorbereitung auf die nächsten 
seglerischen Herausforderungen“, so Herrmann. Zu diesen zählt auch die Solidaire 
du Chocolat, ein Transatlantikrennen für die Class40, für das Mitte Oktober 2009 der 
Startschuss fallen wird.  
 
Das Fastnet Race gilt als eine der anspruchsvollsten Hochseeregatten überhaupt. 
Traurige Berühmtheit erlangte das Rennen vor 30 Jahren, als 15 Segler in einem 
Orkan ihr Leben ließen. Der 608 nautische Meilen lange Kurs führt von Cowes auf 
der Isle of Wight um den berühmten Fastnet Rock vor der irischen Küste und von 
dort zurück nach Plymouth. Unter den diesjährigen Teilnehmern sind unter anderem 
Vincent Riou, Sieger der Vendèe Globe 2004/05 und Mike Sanderson, Gewinner des 
letzten Volvo Ocean Race. Mit Dee Caffari und Sam Davies sind auch zwei weibliche 
Stars der Szene vertreten.  
 
Das Rolex Fastnet Race 2009 kann über einen Race Tracker verfolgt werden: 
 
http://fastnet.rorc.org oder: http://beluga-racer.com 
 


